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Feste feiern, wie sie fallen –  
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente –  
gute Weine – guter Service!

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.ch

Blumige Ideen für Balkon, Garten, Wohnung, Büro …

Friedental Luzern
041 240 30 44
www.heiniblumen.ch

Blumige IdeenBlumige IdeenBlumige Ideen
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Proben (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

	 Erste Probe im 2012:  
Montag, 9. Januar 2012: 
19.15 Uhr KC / 20.15 Uhr GC im MLG;  
In der Folge grundsätzlich jeden Montag. 
Probenplan wird an der ersten Probe aufgelegt.
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Agenda

2. Dez. 2011	 Chlaus- und Becherabend  
LT-Stube, 19.00 Uhr

11. Dez. 2011	 KC-Konzert zum Brunch Hotel 
Seeburg Luzern, 11.00 Uhr	

18. Dez. 2011	 Weihnachtskonzert Paulus-
kirche Luzern, 17.00 Uhr

12. Jan. 2012	 LTL-Neujahrshock, Liederta-
felstube, 14.30 Uhr

17. Juni 2012 	 Fahnenweihe, Hofkirche 
Luzern, Details folgen

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder Inserenten.
Jeden Mittwoch, 16.00 Uhr, Restaurant Goldener Stern 
Jeden 1. Donnerstag d. M., 16.00 Uhr, Liedertafelstube
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Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Am 22.Oktober fand die 8. Ak-
tivmitglieder-Jahresversamm-
lung mit sehr guter Beteiligung 
statt. Die Behandlung der um-
fangreichen Traktanden dau-
erte gut 2 Stunden und konnte 
in bester Sängerkameradschaft 

trotz teilweise unterschiedlicher Meinungen 
einvernehmlich zu guten Resultaten geführt 
werden. Wichtige Mutationen und Beschlüsse 
sind sicher der Rückzug unseres sehr engagier-
ten Vizepräsidenten Werner Fischer; er bleibt 
aber im Vorstand als Chef «Freud und Leid». 
Als neuer Vize konnte Jacques Prêtre einstim-
mig ernannt werden. Ebenfalls wurde Remi 
Buchschacher neu als Chef Musikkommission 
und Vorstandsmitglied gewählt. Alle weiteren 
Vorstandsmitglieder bleiben für weitere zwei 
Jahre in ihrem Amt; was im Sinne der Kon-
tinuität und auch dank der tollen Kamerad-
schaft als äusserst positiv zu vermerken ist. 

Bemerkenswert ist im weiteren die beschlos-
sene Erhöhung des AM-Beitrages von 120 auf 
150 Franken pro Jahr, der Passivmitglieder-
beitrag bleibt unverändert bei 30 Franken.
Liebe Leserinnen und Leser, Sie haben kürz-
lich unseren Brief mit der Bitte um Beglei-
chung der Mitgliederbeiträge für das neue 
Sängerjahr 2011–2012 erhalten. Wir bitten 
Sie, dem Luzerner Chor die notwendige fi-
nanzielle Unterstützung zu gewähren.
Wir hoffen, Ihnen durch unsere Konzerte 
und Auftritte wiederum etwas zurückgeben 
zu können. Eine nächste Gelegenheit wird 
sich an den beiden nebenstehenden Kon-
zerten und auch an der bevorstehenden fei-
erlichen Fahnenweihe am 17. Juni 2012 in 
der Hofkirche bieten. Ich lade Sie ein, unsere 
sängerische Tätigkeit durch Ihr Zuhören auf-
zuwerten und hoffentlich sich dadurch selber 
eine Freude zu bereiten.

Herzlichen Dank und die besten  
Wünsche für die Adventszeit!
Rolf Amberg

Wir begrüssen:

Ruth Zimmermann-Muggli, 
6045 Meggen (FM)

Wir trauern um:

Walter Abegglen-Mathys,  
6006 Luzern (EM)
Rudolf Hagmann-Bruderer,  
6005 Luzern (PM)
Alois Stadelmann-Unternährer,  
6047 Kastanienbaum (PM)

Spender + Gönner (30.8.-28.10.2011)  
für Verein und neue Fahne 

Für ihre grosszügigen Spenden danken 
wir folgenden Personen herzlich:
Werner Amberg, Peter Baur, Ernst Bell-
mont, Remi Buchschacher, Georges 
Bühlmann, Walter Burgdorfer, Walter 
Burkard, Elmar Elbs, Markus Gauch, 
Hans Haefliger, Alex Hahn, Willi 
Hoing, Franz-Xaver Huber, Leo Kauf-
mann, Jacques Prêtre, Herbert Probst, 
Wolfgang Radtke, Jörg + Susanne Sperl-
Galliker, Elisabeth Stössel-Hunold, 
René Troxler.
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Adventliches Brunchkonzert
Sonntag, 11. Dezember 2011
11.00 Uhr, Hotel Seeburg Luzern
Tischreservation: www.weihnachtshotel.ch, 
Tel. 041 375 55 55

Geniessen Sie von 11 bis 15 Uhr (Türöff-
nung 10.45 Uhr) ein festliches, reichhaltiges 
Brunchbuffet im wunderschönen Panora-
masaal der Seeburg. Der Kernchor des Lu-
zerner Chors unter Leitung von Mathias In-
auen wird Sie dabei mit einem bunten Mix 
aus Advents- und Weihnachtsliedern sowie 
Evergreens unterhalten.

Aktuell

Der Luzerner Chor «in concert»

Vorschau 2012:
Feierliche Fahnenweihe  des Luzerner 
Chors mit Konzert und Festakt
Sonntag, 17. Juni 2012,  
Hofkirche Luzern
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Aktuell

Weihnachtskonzert 
Sonntag, 18. Dezember 2011
17.00 Uhr, Pauluskirche Luzern
Freier Eintritt, Türkollekte

Wir laden Sie am 4. Adventssonntag herz-
lich zu einer besinnlichen Stunde in die 
Luzerner Pauluskirche ein. Über 100 Sänge-
rinnen und Sänger aller Generationen wer-
den unter der Leitung von Mathias Inauen 
bekannte und weniger bekannte Advents- 
und Weihnachtslieder erklingen lassen. Das 
Celloduo DoRe, Dominique und Rahel 
Eichenberger aus Meggen als Solistinnen, 
wird uns mit Werken von Friedrich August 
Kummer, Willem de Fesch und Tommaso 
Giordani verzaubern.
Gemeinsam mit den Solististinnen sowie 
den Kindern und Jugendlichen der Kan-
torei St. Paul möchte Sie der Luzerner 
Chor mit diesem Konzert auf Weihnachten 
einstimmen.

Der Luzerner Chor «in concert»
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Samstag, 12. November 2011 
Unten unfreundlich, grau, kalt, Hochnebel, 
aber das ooh- und aah-Erlebnis ist um so 
grösser, als wir aus dem Nebel aufsteigen 
und den stahlblauen Himmel sehen. Wir 
sind von Otto Sidler zu einem Ständchen auf 
Pilatus Kulm eingeladen. Otto ist langjäh-
riger LC-Aktivsänger und Vizepräsidenten 
der Vereinigung Pro Pilatus, die heute ihre 
GV feiert. An diesem Tag soll er zum Prä-
sidenten gewählt werden. Nach kurzem 

Einsingen dann der erste Auftritt vor ca. 
300 Vereinsmitgliedern. Die Platzverhält-
nisse im grossen Saal des Pilatus Kulm sind 
knapp, aber es reicht. Insgesamt haben wir 
drei Auftritte und dazwischen erfreuen wir 
auch noch die anderen Gäste auf dem Pila-
tus in der neu gestalteten Halle und auf der 
Plattform im Freien. Die japanischen und 
chinesischen Kameras klicken wie verrückt. 
Leider haben wir zu wenig Zeit, um noch 
ein paar Lieder zu singen, denn wir müssen 

nochmals vor der GV an-
treten. 
Der Pilatus ist ein ma-
gischer Berg mit einer 
phantastischen Aussicht, 
vor allem an einem solch 
makellosen Tag. Man geht 
nur sehr ungern wieder 
nach unten in den Nebel.
Auf Wiedersehen, Du 
schöner Pilatus, möglichst 
bald wieder!
Paul Schmid

Aktuell

Singen auf dem Pilatus



Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch

Bitte berücksichtigen Sie unsere 
Inserentinnen und Inserenten!
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Es hat nicht gebrannt, trotzdem kommt 
Roman Zbinden als ehemaliger stellvertre-
tender Feuerwehrkommandant zum Ein-
satz. Generalstabsmässig versammelten sich 
13 Sänger am 13. Oktober punkt 9.00 Uhr 
vor der Villa Schröder im Wartegg-Quar-
tier. Wie gewohnt wurde von Rolf Amberg 
militärisch knapp, kurz und prägnant An-
weisung erteilt über den Ablauf der anste-
henden Arbeit. (Nota bene: Nachher schlug 
er sich, bedingt durch andere wichtige Auf-
gaben, ebenfalls militärisch gesagt, in die 
Büsche.)

Infolge Bautätigkeit im Sälischulhaus vor 
einem Jahr musste das Notenarchiv des 
MCL in die Villa Schröder ausgelagert wer-
den. Hier befand sich auch seit jeher das 
Notenarchiv der Liedertafel. Die Möglich-
keit beide Archive zusammen zu legen, er-
wies sich nun als Glücksfall. Über tausend 
Noten in über hundert Transportkartons 
und Kisten mussten vom 
Untergeschoss der Villa 
Schröder zum Zügelwagen 
geschleppt und verstaut 
werden. Nebst den Noten 
suchten alte Urkunden, Ak-
ten und Vereinsfotos, Eh-
rengaben und Festschriften 
ebenfalls eine neue Bleibe. 
Man kann sich kaum vor-
stellen, was sich in einem 
Archiv in mehr als hun-
dertvierzig LTL Vereinsjah-
ren ansammelt! Drei Fuh-
ren waren nötig, um das 
umfangreiche Material zu 

transportieren, was der versierte Chauffeur 
Roman Zbinden mit dem 3,5 to Zügelwagen 
souverän erledigte. Beim Sälischulhaus die 
gleiche Arbeit, nur umgekehrt, alles muss-
te wieder hinunter getragen und verstaut 
werden. Punkt 12.00 Uhr war die Arbeit ge-
schafft, ebenso die «Zügelmanne». Das Mit-
tagessen im Hotel Anker war wohl verdient.

Nun wartet auf unsern Archivar Robi von 
Euw die immense Arbeit, das ganze No-
tenmaterial zu sortieren und einzuräumen. 
Immerhin eine kurzweilige Arbeit für den 
Winter und das erst noch am «Schärme». 
Die Direktion und der Luzerner Chor wün-
schen dir viel Erfolg bei der Neugestaltung 
des Archivs, verbunden mit einem grossen 
Dank für deine wertvolle Arbeit. Ebenfalls 
besten Dank an die Sänger, die sich stets zu-
sammenfinden, um gemeinsam eine Aufga-
be zu erledigen. 
� WFi 

Aktuell

Archive zusammengelegt
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Aktuell

Der Präsident Rolf Amberg begrüsst die 56 
Anwesenden. Unter der Leitung des Vize-
dirigenten Rolf Mösle singen wir das Bun-
deslied.

Traktanden:	

1. Protokoll der 7. AM-Jahresversammlung 
vom 22.10.2010
Das Protokoll wird mit Applaus und Dank 
genehmigt.

2. Jahresbericht 2010/2011 des Präsidenten
Der Jahresbericht wurde im Sängerblatt Nr. 
1-2010/11 abgedruckt.
Ergänzend zum Jahresbericht erläutert der 
Präsident die aktuellen Bestände:
96 Aktivmitglieder, 66 aktiv Singende, da-
von aktiv im Kernchor 37, 30 Freimitglieder 
und 382 Passivmitglieder, Mitgliederbe-
stand total 508. Die Teilnahmestatistik bei 
48 Proben und Pflichtanlässen beträgt im 
Kernchor 86 % und im Luzerner Chor 73%.
Der Präsident erinnert an die im vergange-
nen Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder. 
Wir bedauern den Tod der ehemaligen Ak-
tivsänger Heinrich Brunner, Felix Schlee-
weiss, Albert Hausheer, Samuel Fasler, Alois 
Ziswiler, Runar Kaufmann, Heinrich Meier, 
Josef Berthel, Robert Sailer, Heinrich Wili 
und Paul Egli. Die Anwesenden erheben 
sich zu einer Schweigeminute. 
Der Jahresbericht wird mit Applaus geneh-
migt.

3. Rechnungsablage per 31.07.2011
Beat Naegeli, Chef Finanzen, erklärt detail-
liert die den Teilnehmern schriftlich vor-
liegende Jahresrechnung 2010/2011. Die 
Jahresrechnung schliesst mit einem saftigen 
Minus ab.

4. Bericht Leiter Stubenteam
Danny Häfliger freut sich über das gute fi-
nanzielle Ergebnis der Liedertafelstube. Er 
lädt alle Anwesenden ein, bei Anlässen in 
der Familie, im Beruf und in der Gesell-
schaft für die Vermietung der Stube aktiv 
zu werben. Mit grossem Applaus wird dem 
ganzen Stubenteam für die geleistete Arbeit 
gedankt.

5. Bericht der Revisionsstelle
Max Aregger, Walter Burkhard und Roland 
Schmid haben die Rechnung detailliert 
kontrolliert und schlagen nun der Aktiv-
mitglieder-Jahresversammlung vor, die Jah-
resrechnung 2010/11 zu genehmigen. 

6. Wahlen
Werner Fischer als Vize-Präsident, Mar-
tin Bättig als Chef Musikkommission und 
Erich Strasser als Mitglied der Musikkom-
mission treten zurück. Werner Fischer wird 
als Beisitzer im Vorstand weiterhin «Freud 
und Leid» betreuen.
Es werden für zwei weitere Jahre gewählt:
Rolf Amberg als Präsident, Jacques Prêtre 
als Vizepräsident.

Kurzbericht der 8. Aktivmitglieder-Jahresver-
sammlung vom Freitag, 21. Oktober 2011, 19.00 UHR, 
in der Liedertafelstube
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Aktuell

Remi Buchschacher, Chef Musikkommis-
sion; Beat Naegeli, Chef Finanzen; Roman 
Zbinden Chef Mitgliederwesen; Werner 
Fischer Beisitzer für Freud und Leid; Urs 
Rüttimann Aktuar.
In den erweiterten Vorstand werden eben-
falls in globo für weitere 2 Jahre gewählt:
Paul Schmid, Leiter Sängerblatt; Danny 
Häfliger, Leiter Stubenteam; Hans Rüger, 
Stubenmeister; Roby von Euw, Archivar/
Musikalienverwalter; Peter Schmidig, Chef 
der Geselligkeit.
Mathias Inauen als musikalischer Direktor 
wird für zwei weitere Jahre verpflichtet und 
dies bestätigt die Versammlung mit einem 
lang anhaltenden Applaus.
Ebenfalls für 2 Jahre gewählt sind: Urs Rüt-
timann (Protokoll), die Veteranen-Räte 
Hans Gallati (MCL-Treff) und Rolf Kägi 
(LT-Veteranenbund). Rolf Mösle als Vize-
Dirigent und Ruedi Beck, Alex Hahn und 
Alois Schwerzmann bilden die Musikkom-
mission unter Remi Buchschacher. Weiter 
in Chargen sind:  Werner Amberg (Fähn-
rich der neuen Luzerner Chor-Fahne); 
Martin Bättig (Chef Fahnenkommission). 

Vakant bleiben Chef Werbung und der Rei-
semarschall. Die Revisoren Max Aregger, 
Walter Burkard, Gianantonio Paravicini und 
Roland Schmid werden für weitere zwei Jah-
re gewählt.

7. Vereinsprogramm 2011 / 2012 
Rolf Amberg informiert, dass im laufenden 
Sängerjahr keine Sängerreise vorgesehen 
ist. Hans Gallati, Rolf Kägi und Heinz Stös-
sel erklären die Aktivitäten, die in den Ve-
teranen-Wandergruppe geplant sind. Fredi 
Schüpfer orientiert, dass die Veranstaltung 
«Rückblick und Aussicht» der LT-Alpin-
gruppe im kommenden Januar geplant ist. 

8. Budget 2011 / 2012	
Beat Naegeli erläutert kurz die einzelnen Po-
sitionen des Budgets 2011/12. Nach einigen 
Diskussionen wurde mit 42 Ja-Stimmen ei-
ner generellen Erhöhung des Jahresbeitrages 
auf Fr. 150.00 zugestimmt. Es wurde ange-
regt, dass alle Aktivsänger diesen Beitrag 
bezahlen. Ev. werde eine Statutenänderung 
nötig sein. Das Budget 2011/12 wird von der 
Versammlung einstimmig genehmigt.

Die 35-Jahr-
Jubilare des 
Luzerner Chors 
lassen sich feiern; 
v.l.n.r.: Jacques 
Prêtre, Präsident 
Rolf Amberg, 
Walter Burkard, 
Karel Knotek, 
Werner Amberg.
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Aktuell

9.a Bericht Musikkommission
Bis Ende Jahr stehen folgende Aktivitäten 
auf dem Programm: Totengedenkfeier in 
der Franziskanerkirche und das Weih-
nachtskonzert in der Pauluskirche. Der 
Kernchor wird an zwei Veranstaltungen 
auftreten: Generalversammlung Pro Pilatus 
auf Pilatus Kulm sowie im Hotel Seeburg 
am Adventskonzert. Am 17. Juni 2012 Fah-
nenweihe in der Hofkirche. Für diese Feier 
wird ein neues Werk von J. M. Galliker ur-
aufgeführt. 2013 steht das Konzert «Wald-
städte Singen und Klingen» im KKL an. Im 
Herbst 2013 findet ev. eine Sängerreise statt. 
2014 Kantonales Gesangsfest in Weggis, 
Teilnahme und Termin sind noch offen.

9.b Bericht der Fahnenkommission
Martin Bättig orientiert über den erfreu-
lichen Eingang von Spenden. Die Fahne 
wird am 4. Mai bei der Firma Heimgartner 
in Wil SG abgeholt.

10. Ehrungen
Für 50 Jahre Aktivsänger werden die fol-
genden Mitglieder zu Ehrenveteranen 
des KLC ernannt: Roby von Euw, Markus 
Gauch und Hans Lingg. 
Werner Amberg, Walter Burkard, Karel Kno-
tek und Jaques Prètre werden mit 35 Mit-
gliedsjahren zu Veteranen des KLC ernannt. 

11. Verschiedenes
Mathias Inauen bedankt sich ganz herzlich 
bei allen für die guten Wünsche und die Ge-
schenke, welche er anlässlich seiner Hoch-
zeit vom Luzerner Chor und vielen Mit-
gliedern erhalten hat. – Der Termin für die 
Sängerreise im 2013 ist noch nicht festgelegt.
Als Schlusslied stimmt Mathias Inauen das 
Lied «Aus der Traube in die Tonne» an. Die 
Aktivmitglieder-Jahresversammlung wird 
um 21.15 Uhr durch den Präsidenten ge-
schlossen.

Luzern, 23. Oktober 2011 
Der Aktuar	 Urs Rüttimann

Präsident Rolf 
Amberg mit 

den neuen 
Ehrenveteranen 
Roby von Euw, 

Hans Lingg und 
Markus Gauch 

(v.l.n.r.).
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Kultur

Durch Zufall stiessen wir auf ein fast verges-
senes Werk: Das Lied von der Glocke. Die 
einfühlsame, musikalische Ausdrucksweise 
von Andreas Romberg in Verbindung mit 
der grossen Poesie Friedrich von Schillers 
hat uns tief berührt.
Andreas Jakob Romberg (1767–1821) war 
ein Zeitgenosse Beethovens und ist einer 
der bedeutendsten Vertreter der nord
deutschen Klassik, die sich allerdings gegen 
die Wiener-Kassik nicht durchsetzen konn-
te. Seine Musik ist stark von Haydn und 
Mozart beeinflusst.
Der Glockengiessermeister erzählt das Ent-
stehen einer Glocke. In einem Szenenbogen, 
unter dem viele kleine, in sich abgeschlossene 
Episoden und philosophische Gedanken zu 
einem Ganzen verschmelzen, begleitet uns 
die Glocke von der Wiege bis zur Bahre.
Wie treffend schildert zum Schluss des 
Werkes der grosse Dichter Friedrich Schil-
ler die Vergänglichkeit unseres Seins:

«Und wie der Klang im Ohr vergehet,
der mächtig tönend ihr erschallt,

so lehre sie, dass nichts bestehet,
dass alles Irdische verhallt.»

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit für  
uns nehmen. Die Musik wird auch  

Sie begeistern.

Rolf Mösle, 

Vizedirigent Luzerner Chor und Mitwirkender

Das Lied von der Glocke

Aufführung:
Sonntag, 22. Januar 2012 um 17.00 Uhr
in der Kirche St. Johannes, Würzenbach,  
Luzern

Mitwirkende

Solisten	
Rolf Mösle, Bass,  
Glockengiessermeister
Yvonne Lenggenhager, Sopran	
Dorothea Merkle, Alt	
Guido Friebel, Tenor	
Harun Tschannen, Bariton
	
Cornerstone-Voices
Sopran: Bernadette Erni, Yvonne Leng-
genhager, Ursula Müller, Verena Reinle

Alt: Monika Gwerder, Dorothea Merk-
le, Claudia Schürmann

Tenor: Roberto Delaquis, Guido Frie-
bel, Benno Lagler, Peter Schmidig

Bass: Stefano Bernasconi, Johannes 
Schaub, Horun Tschannen, Heinz 
Vonlobel

Orchestre Belle Epoque Luzern
Konzertmeister Alain Valmond

Violine I	 Alain Valmond
Violine II	 Jean Braun	
Viola	 Wolfgang Arnold	
Cello	 Urs Bucher	
Kontrabass	 Marina Bucher	
Flöte	 Alexandra Baumann
Klarinette	 Christa Schneider
Trompete	 Xaver Koller
Piano	 Josef Walpen
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Sängerportrait

Lieber Hans, Du bist im Luzerner Chor der 
älteste Aktivsänger aus dem ehemaligen
Männerchor Luzern. Wie bist Du eigentlich 
zum Singen gekommen?
Mit 18 Jahren wollte ich Opernsänger 
werden und habe Gesangsunterricht ge-
nommen. Nach ca. 2 Jahren hätte ich mich 
entschliessen müssen, nur noch halbtags 
zu arbeiten und mehr Zeit dem Gesang zu 
widmen. Zwar hatte ich damals schon ein 
ansehnliches Repertoire an Opernarien, 
doch glaubte ich nicht mehr an eine grosse 
Karriere. So blieb ich bei meinem bürger-
lichen Beruf.
Den Gesang wollte ich aber nicht aufgeben, 
weshalb ich am 1. März 1953 dem Män-
nerchor Luzern beigetreten bin. Dazu eine 
kleine Reminiszenz: eigentlich wollte ich 
zuerst Mitglied der Liedertafel werden, aber 
ich wurde wegen meines jugendlichen Al-

ters durch Vorstandsbeschluss abgewiesen. 
Welcher Chor könnte sich dies heute noch 
leisten?

Der Männerchor hat Dich  
dann aufgenommen?
Ja, da bin ich durch den Vater eines Kolle-
gen empfohlen und aufgenommen worden.

In dieser langen Zeit hast Du  
sicher viele Dirigenten erlebt
Angefangen habe ich bei Walther Aeschba-
cher; er war ein weit herum sehr bekannter
Männerchordirigent. Auf ihn folgte Emil 
Kern, der den Chor mehr als 20 Jahre lang 
leitete. Unter diesen beiden Dirigenten wur-
de praktisch nur «anspruchsvoller Kunstge-
sang» gepflegt. Über Lieder wie Griechi-
scher Wein hätte man damals nur müde 
gelächelt. Aber ich finde es richtig, dass wir 
das Sangesgut mit der Zeit verändert und 
unsern heutigen Möglichkeiten angepasst 
haben. Unter unserem jetzigen Dirigenten 
Mathias Inauen singe ich sehr gerne; er ist 
für uns ein Glücksfall.

Was motiviert Dich im  
Luzerner Chor mitzumachen?
Es ist die Freude am Singen, aber auch der 
Kontakt zu den Mitsängern, unter denen 
ich echte Freunde gefunden habe.

Hatte das auch Auswirkungen  
auf Dein Berufsleben gehabt?
Ich war 35 Jahre bei der SUVA tätig und 
viele Suvaner waren bei der Liedertafel. 
Mehrmals wurde mir angeraten, zur Lie-

Sängerportrait: Hans Hofstetter, 1. Bass

Altgedienter, treuer Sänger des Luzerner Chores
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Sängerportrait

dertafel überzutreten, was meiner Karriere 
förderlich sein würde. Aber ich hielt dem 
Männerchor Luzern die Treue.

Welche Höhepunkte in Deiner Zeit beim 
Männerchor sind Dir noch besonders in 
Erinnerung?
Das sind natürlich die grossen Konzerte 
im Kunsthaus, die vielen gesellschaftlichen 
Anlässe, sowie die Teilnahme an eidgenös-
sischen und kantonalen Gesangsfesten.

Nutzt Du auch die heutigen  
Aktivitäten des Luzerner Chores?
Zur Zeit bin ich im sogenannten «Manko-
Kegler-Klub» dabei und auch die anderen 
Aktivitäten wie wandern, Veteranen-Akti-
vitäten nutze ich, wenn immer möglich.

Hast Du bestimmte Komponisten oder 
Werke die Dir besonders gefallen?
Bei den Chorwerken sind es die Oratorien 
von Händel und Haydn. Auch die Komposi-
tionen von Schubert schätze ich sehr.

Du warst lange Zeit bei der SUVA tätig. 
Kannst Du dazu etwas sagen?
Nach der Grundschule habe ich an der Kan-
tonsschule das Handelsdiplom erworben 
und dann je 5 Jahre in Entlebuch und in 
Zürich gearbeitet. 1961 bin ich in die SUVA 
eingetreten, habe mich über verschiedene 
Stationen zum Rentenfachmann entwickelt 
und war die letzten 15 Jahre Leiter eines 
kleinen Teams. Ich bin nicht unglücklich, 
den unzähligen Reorganisationen, die seit-
her stattfanden, entgangen zu sein. 

Was sind Deine Hobbys?
Ich pflege jeweils zu sagen, dass ich kein 
eigentliches Hobby hätte, aber viele In-

teressen. Langweilig ist mir nie. Kochen 
samt Einkaufen, Lesen, Stadtwanderungen, 
Film-, Theater- und Konzertbesuche und 
natürlich das Singen am Montagabend fül-
len meine Tage weitgehend aus.

Ist bei Dir das «Pilzle», «Beerle» oder das 
«Fischen» noch ein Thema?
Früher bin ich manchmal mit Kollegen zum 
Fischen gegangen. Heute habe ich das auf-
gegeben. Zum Pilzle gehe ich nur noch auf 
den Markt und in die Migros.

Wie geht es Dir gesundheitlich nach Dei-
nem grossen Unfall im Juni dieses Jahres?
Das war für uns alle ein grosser Schock 
gewesen. Aber vor allem für Deine Frau.
Ich habe mich sehr gut erholt, muss aber 
noch Therapien machen. Es wird jeden Tag 
besser und dafür bin ich sehr dankbar.

Lieber Hans, ich danke Dir für dieses in-
teressante Gespräch und ich wünsche Dir 
weiterhin alles Gute und vor allem gute Ge-
nesung von Deinem Unfall.
� Paul Schmid

Hans Hofstetter
Wohnort: Luzern
Geburtstag: 30. Juni 1932
Beruf: ehem. SUVA-Angestellter
Zivilstand: verheiratet mit Vreni,  
5 Kinder
Stimme: 1. Bass
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Veteranen

Wie gewohnt bei strah-
lendem Herbstwetter 
versammelten sich 27 
MCL-Veteranen beim 
Löwendenkmal. Unter 
dem Motto «Was man 
weiss und doch nicht 
kennt» ist es Obmann 
Hans Gallati gelungen, 
uns mit dem Meisterwerk 3D ALPEN-PA-
NORAMA an der Denkmalstrasse bekannt 
zu machen, geschaffen vor hundert Jah-
ren von den Malern Ernst Hodel sen. und 
jun. Vom heutigen Besitzer in der vierten 
Generation, Daniel Hodel, wurden wir 
freundlich empfangen. In der Ausstellung 
fühlte man sich gleich in die Alpenwelt 
versetzt – und das mitten in der Stadt. In 
dreidimensionaler Darstellung sind die 
schönsten Gebirgsregionen der Schweiz zu 
sehen: Pilatus, Rigi, Jungfrau, Monte Rosa, 
Gornergrat, Breithorn, Matterhorn und der 
Aufstieg zum Mont Blanc. Viele Reliefs, 
Modellhäuser, Schiffs- und Bergbahnmo-
delle ergänzen die Ausstellung. 
Im «café sowieso», einer Tochterstiftung 
der Albert Koechli Stiftung, wurden wir 
ebenfalls herzlich empfangen. Nach der 
Begrüssung lobte der Obmann die grosse 
Präsenz. Die vom MCL-Treff organisierten 
Wanderungen wurden stets gut bis sehr gut, 
je nach Witterung, unter die Füsse genom-
men. Der Besuch am Mittwochstamm im 
GOLDENEN STERN wurde aufs Wärmste 
empfohlen. Der verstorbenen Sänger-
freunde Alois Ziswiler und Heinrich Wili 
wurde in einer Schweigeminute gedacht.

Voravis: Veteranentag 2012
Am 16. Juni 2012 findet in der Festhalle 
Willisau der nächste Veteranentag statt. 
Das OK der Männerchöre Concordia 
und Harmonie Willisau unter Leitung 
von Alois Brun garantiert einen schönen 
Festtag. Bitte Datum vormerken. 

MCL-TREFF JAHRESVERSAMMLUNG

Der Kassabericht, erläu-
tert von Markus Gauch, 
erforderte keine Diskus-
sion. Dass sich das Ver-
mögen seit seinem Amts-
antritt stets verkleinert 
habe, sei nicht auf Miss-
wirtschaft zurück zu füh-
ren. Die Ursache sei viel 

mehr, dass die Kasse ähnlich einer gemein-
nützigen Gesellschaft von Spendengeldern 
lebe und seit sechs Jahren kein offizieller 
Beitrag mehr erhoben wurde. Er dankte 
allen edlen Spendern. Hans Hofstetter hat 
als gestrenger Revisor die Kasse akribisch 
geprüft und der Finanzverwaltung gewis-
senhafte und einwandfreie Buchführung 
attestiert. Der Revisorenbericht wurde ein-
stimmig genehmigt, begleitet mit der Ver-
dankung an den Kassier und die Obmänner 
des MCL-Treff. Nach dem geschäftlichen 
Teil wurde das freundlich servierte Luzer-
ner Pastetli aus der feinen Küche des «café 
sowieso» sehr geschätzt. Der spendierte 
Kaffee sei herzlich verdankt. Mit angeregten 
Gesprächen, Witz und dem (alten) Sän-
gergruss (oder war er gemischt) klang die 
MCL-Jahresversammlung aus.� WFi 



17Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2011–12

Veteranen

Liebe Veteraninnen, liebe Veteranen, liebe Gäste
Wir laden Sie und Ihre Angehörigen, wie auch Gäste des Luzerner 
Chores, herzlich zu unserem traditionellen Neujahrshock ein. Dr. h.c. 
Alfred Waldis, allen bekannt als Mitgründer und Ehrenpräsident des 
Verkehrshauses der Schweiz, bietet mit seinem Lichtbilder-Vortrag 
«Bergtouren» Einblicke in eine naturschöne und spannende Bergwelt. 
Lassen Sie sich faszinieren von eindrücklichen Bildern und Erzählungen 
rund um Ski-, Berg- und Klettertouren in den Walliser-, Bündner-, 
Berner- und Zentralschweizer Alpen.
Datum	 Donnerstag, 12. Januar 2012, 14.30 Uhr
Ort	 Liedertafelstube Süsswinkel 8
Programm	 14.30 Apéro 
	 15.00 Vortrag von Dr.h.c Alfred Waldis, dazwischen 

ca. 10 Min. Pause. 
	 17.00 Warmer Imbiss, offeriert vom Veteranenbund 

(ohne Getränke), und gemütliches Beisammensein.
Anmeldung	 mit untenstehendem Abschnitt bis 5. Januar 2012 

an den Obmann: Rolf Kägi, Neumattweg 8, 6048 
Horw, telephonisch 041 342 1585, oder per E-Mail an  
kaero@sunrise.ch. 

Es sind auch Gäste sowie Aktiv- oder Passiv-Mitglieder des Luzerner 
Chores und deren Angehörige, welche nicht Mitglieder des Veteranen-
bundes sind, herzlich eingeladen. Die Kosten für den Imbiss betragen für 
Nicht-Mitglieder CHF 18.– (ohne Getränke). 

LTL-Veteranenbund: EINLADUNG ZUM NEUJAHRSHOCK 2012

«Bergtouren» mit Dr. h.c. Alfred Waldis

Anmeldung für den Neujahrshock vom Donnerstag, 12. Januar 2012

Name/Vorname: ____________________________________ Tel. Nr. 041 ____________

Ich melde mich mit total ___ Person/en an:

	 für Neujahrshock mit Dia-Vortrag und Imbiss
	 für Neujahrshock mit Dia-Vortrag ohne Imbiss (bitte Zutreffendes ankreuzen)

Bemerkungen: ___________________________________________________________

Bis 5. Januar 2012 an den Obmann: Rolf Kägi, Neumattweg 8, 6048 Horw; Tel: 041 342 15 85,  
E-Mail: kaero@sunrise.ch.
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Gastronomie Eichhof
Stadt Luzern

Steinhofstrasse 13
6005 Luzern
Telefon 041 319 71 00
Gastronomie-Eichhof@StadtLuzern.ch
www.Gastronomie-Eichhof.ch

Ihr Weg ins 
Schlaraffenland

 
Wir empfehlen uns für Hochzeiten, Firmenessen, 
Weihnachtsfeiern usw. 
 
Besuchen Sie uns auf 
www.gastronomie-eichhof.ch

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

 Passivmitglied 
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Nachruf

Am frühen Morgen des 9. September 2011 
hat Lillys Herz seinen Rhythmus nicht mehr 
gefunden. Kurz nach Mitternacht, am 22. 
September, durfte unser Sängerkamerad 
Walter seiner lieben Lilly folgen. 

Walter Abegglen war Eisenbahner, zuver-
lässig, sorgfältig planend, pflichtbewusst. 
Seine ersten Stationen: Am 23. Juni 1927 
in Bern geboren, aufgewachsen in Müh-
lethurnen, Primar- und Sekundarschule 
in Ringgisberg, Weiterbildung im Kna-
beninstitut in Lutry, 1945 Stationslehrling 
SBB in Emmenmatt und dort Mitglied im 
Männerchor. Später erste Festanstellung als 
Stationsbeamter in Luterbach.

Lilly Abegglen-Mathys ist am 17. August 
1932 in Luterbach geboren. Sie, die zur 
Arbeit mit dem Zuge nach Wangen an der 
Aare fuhr, lernte so den attraktiven Bahn-
beamten kennen. 1954 heiratete das junge 
Paar und zog nach Erstfeld, wo Walter in 
der Zugsdisposition für die damalige Gott-
hardlinie tätig war. 1960 übersiedelte die 
Familie nach Luzern. Walter war auf der 
Zugüberwachung/-begleitung tätig. 

1965 trat Walter in die Liedertafel ein. Die-
ser Chor bedeutete ihm sehr viel. Er war Se-
kretär, Vizepräsident und von 1978 bis 1982 
Präsident. Stolz war Walti, als er 1981 die 
Liedertafelstube einweihen durfte. Legen-
där ist er als Organisator mehrer Liederta-
felreisen. Hier zeigte sich die Disziplin und 
Genauigkeit des Eisenbahners. Jede Einzel-
heit war bis zum Letzten durchorganisiert. 

Unterwegs wurde jeder Termin vor Abfahrt 
der Gruppe noch einmal telefonisch abge-
sichert.

Die Liedertafel und der heutige Luzerner 
Chor haben dem Ehrenmitglied Walti viel 
zu verdanken. Wir werden seiner stets eh-
rend gedenken. Sein Tod kam nicht ganz 
überraschend, aber doch sehr schnell nach 
Lillys Tod. Wer Walter gut kennt weiss, 
er hat wohl im Geiste Lily gemeldet: Ich 
komme jetzt zu dir! Der Tochter Béatrice 
danken wir für die liebevolle Betreuung 
von Walter und Lilly, die zuletzt beide sehr 
pflegebedürftig waren, und wir sprechen ihr 
unser herzliches Beileid aus.
� René Troxler

Wir gedenken

Walter und Lilly Abegglen-Mathys
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Seine Liebe schenkte er der Familie, sei-
ne Vernunft dem Beruf, seine Hingabe der 
klassischen Musik.	Fassungslos mussten wir 
am 28. August die traurige Botschaft von 
Herwig Zimmermanns jähem Hinschied 
zur Kenntnis nehmen. 1978 trat er der Lie-
dertafel bei und beim Zusammenschluss 
mit dem Männerchor Luzern pflegte er den 
Gesang weiter im Luzerner Chor, der den 
Abschiedsgottesdienst in der Magdalenen-
kirche in Meggen gesanglich gestaltete und 
seinen Sängerkameraden mit einer Fahnen-
delegation ehrte.
Herwig Zimmermann wurde am 12. Janu-
ar 1935 in Wien geboren, schloss 1945 das 
Gymnasium in Gmunden/Steiermark mit 
der Matura ab und absolvierte dann eine 
Hotelfachschule in Wien. 1954 schrieb er 
sich an der Hochschule für Welthandel in 

Wien ein, die er 1959 
als Diplomkauf-
mann beendet hat. 
1960 in Montreux 
und 1961 am KV 
Luzern wurde er mit 
einem Lehrerpen-
sum betraut. Dann 
folgte der Abschluss 
des Höheren Lehr-
amts an der Uni Zü-
rich. 1972 wurde die 
heutige Hochschu-
le Wirtschaft (die 
frühere HWV) ge-
gründet und er wur-
de vom Regierungs-
rat als Dozent für 

Betriebswirtschaft und Rechnungswesen an  
die HWV berufen. 1973 erwarb er das 
Wirtschaftsdoktorat (Dr. oec. publ.) an der 
Universität Zürich.
Auch privat war Herwig Zimmermann das 
Glück hold. In Luzern lernte er die Megge-
rin Ruth Muggli kennen, die Ende 1965 sei-
ne Ehepartnerin wurde und ihm 1969 Sohn 
Marco schenkte. 
Im Kulturverein Meggen wirkte Herwig im 
Vorstand. 1986 wurde er Schweizer Bürger, 
blieb aber im Herzen stets der charmante 
Wiener. Mit der vorzeitigen Pensionierung 
aus gesundheitlichen Gründen pflegte er 
intensiv seine kulturellen Interessen. Als 
Präsident des Verkehrsvereins Meggen ori-
entierte er weltweit über die Seegemeinde 
und fotografierte sehr talentiert. Mit der 
1995 gegründeten Stiftung junger Musikta-
lente erfüllte sich für ihn ein grosser Traum. 
Als Präsident förderte er mit bezaubernder 
Hingabe über 40 Jungmusiker im klas-
sischen Bereich, die ihr Talent als Solisten 
mit Orchester öffentlich präsentieren konn-
ten. Die Mitgliedschaft in der Liedertafel 
und ab 2004 im Luzerner Chor lag ihm sehr 
am Herzen. Im Vorstand betreute er eini-
ge Jahre erfolgreich und sehr engagiert die 
Marketing- und Presseaufgaben. 
Herwig hat sehr viel für Meggen, die Aus-
bildung von Studenten, die Öffentlich-
keit und den Luzerner Chor geleistet. Am  
6. September 2011 haben wir Abschied von 
unserem Freund und Sängerkameraden ge-
nommen. Seiner Frau Ruth und Sohn Mar-
co wünschen wir die Kraft, das unabänder-
liche Schicksal zu akzeptieren.

Nachruf

Wir gedenken

Dr. Herwig Karl Zimmermann-Muggli (1935–2011)



Nachruf

Am 29. August 2011 ist Hans Peter Fischer 
im Landgut Unterlöchli, wohin er vor vier 
Jahren nach einer Oberschenkelfraktur 
und einer Streifung übersiedelte, von sei-
nen Altersbeschwerden erlöst worden. Ein 
liebenswürdiger und immer bescheidener 
Freund ist nach einem ausgefüllten privaten 
und beruflichen Leben von uns gegangen. 
Aufgewachsen am zürcherischen Rheinufer 
in Langwiesen SH und nach Schulen und 
Studium in Schaffhausen, Bern und Zürich 
und ersten beruflichen Tätigkeiten als An-
walt bei der Schaffhauser Justiz, ist Hans 
Peter Fischer 1957 nach Luzern übersiedelt, 
wo er als Jurist in den Dienst der SUVA trat. 
Dieser blieb er bis zu seiner Pensionierung 
1988 treu, zuletzt als deren Direktionspräsi-
dent. Mit viel Engagement vertrat er sodann 
für einige Jahre die Liberalen im damaligen 
Bürgerrat der Stadt Luzern.

Als Zugezogener in Luzern suchte Hans 
Peter bald Kontakt zu einem Männerchor. 
So trat er 1961 als 2. Tenor-Sänger in die 
Liedertafel Luzern ein. Dank vieler Freund-
schaften im Sängerkreis sind er und sei-
ne Frau Linel in Luzern richtig heimisch 
geworden. Viele seiner Freunde erinnern 
sich gerne an die unzähligen privaten und 
Vereinsanlässe, bei denen seine fröhliche 
und gesellige Art besonders geschätzt wur-
de. Im Verein engagierte sich Hans Peter 
einige Jahre als Vizepräsident. Die grosse 
berufliche Belastung erlaubte es ihm nicht, 
das Amt des Liedertafel-Präsidenten zu 
übernehmen. Seine guten Dienste stellte er 

jedoch als Vereins-Beisitzer, Sängerblatt-
Redaktor und Mitgestalter bei der Sänger-
blatt-Revision von 1982 zur Verfügung, 
später dann besonders als Finanzchef beim 
Ausbau der Liedertafel-Stube und zuletzt 
1990–93 als Veteranen-Obmann. Schon 
früh wurde ihm für seine Verdienste 1977 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 

Wir werden Hans Peter Fischer ein eh-
rendes Andenken bewahren.
� RK 

Wir gedenken

EM DR. HANS PETER FISCHER-RAHM (1923–2011 )
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Gratulationen

HERZLICHE Glückwünsche zum Geburtstag

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren zu ihren runden, bzw. aus-
sergewöhnlich hohen Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

Januar
3.1. Ruth Erni St. Annastrasse 4 6030 Ebikon 60 PM
6.1. Anton Rufli Lerchenhalde 3 6045 Meggen 85 PM
9.1. Silvio Lugli Dreilindenstrasse 16 6045 Meggen 94 PM
11.1. Toni Lussi Dreilindenstrasse 79 6006 Luzern 55 AM
15.1. Emil Achermann Rebstockhalde 21 6006 Luzern 92 PM
16.1. Edith Costa-Meier Imfangstrasse 13 6005 Luzern 75 FM
17.1. Maria Zemp Brambergstrasse 22 6004 Luzern 70 PM
23.1. Edwin Wartenweiler Stauffacherweg 2a 6006 Luzern 85 AMD
24.1. Arnold Kramis Bodenhof-Terrasse 9 6005 Luzern 96 PM
28.1. Karel Knotek Abendweg 29 6006 Luzern 80 AM

Februar
5.2. Ines Sahli-Danini Seefeldstrasse 8 6006 Luzern 50 PM
13.2. Margret Hürbi Gärtnerweg 18 6010 Kriens 75 FM
16.2. Lisbeth Ottiger-Müller Wesemlinring 11 6006 Luzern 91 PM
16.2. Dr. Karl Wick Sonnenrain 20 6006 Luzern 91 PM
23.2. Eugen Märk Giselistrasse 9 6006 Luzern 80 PM
28.2. Viktor Zeier Wesemlin-Terrasse 22 6006 Luzern 96 PM

Nachtrag: Geburtstagsliste 2011
12.11. Walter Burri Imfangstr. 6 6005 Luzern 70 AM
5.12. Anita Dannini-Sidler Bramberghöhe 6 6004 Luzern 80 PM

Im Beitrag «Glückwünsche zum Geburtstag» des Sängerblatt Nr. 1-September 2011 sind nicht 
alle Jubilarinnen und Jubilare erwähnt. Der Verantwortliche für das Mitgliederwesen ist nicht 
unfehlbar und entschuldigt sich bei den Betroffenen für diese Unterlassung. 
 

Redaktionsschlüsse Sängerblatt 2011-12
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Erscheinen
3	 31.12.2011	 Ende Jan.
4	 28.02.2012	 Ende März
5	 30.04.2012	 Ende Mai
6	 30.06.2012	 Ende Juli

Einsendungen – bevorzugt per Mail – bitte 
an den Redaktor, Paul Schmid, apaschmid@
bluewin.ch oder per Post, Guetrütistr. 12, 
6010 Kriens. Bitte vergessen Sie nicht, gute 
Fotos mitzusenden (separat als jpg in guter 
Auflösung, nicht ins Word hineinkopieren).



100 Fondues im Weihnachtswald
Ob romantisches tête- à-tête, gemütliche Geburtstagsfeier oder unvergesslicher Geschäftsanlass: 
Eingehüllt in kuschlig warme Decken und mit einem wohlig warmen «Chriesisteisäckli» auf 
den Knien, geniessen Sie im Weihnachtswald Unter der Egg unser hausgemachtes Fondue. 
Sie haben dabei die Möglichkeit aus 100 Variationen Ihr Lieblingsfondue auszuwählen. 

Reservieren Sie jetzt:
www.weihnachtswald.ch

1. 11. 2011 bis 4. 1. 2012

Kornmarkt 4 · 6004 Luzern · Tel. 041 410 36 50
www.restaurant-pfistern.ch · pfistern@remimag.ch



P.P.
6020 Emmenbrücke

Adressänderungen:
Roman Zbinden

Matthofstr. 20, 6005 Luzern
Tel. 041 360 53 77

romanzbinden@bluewin.ch

Hotel Seeburg Luzern  •  Seeburgstrasse 53-61  •  CH-6006 Lucerne  •  Switzerland

T +41 41 375 55 55  •  F +41 41 375 55 50  •  E mail@hotelseeburg.ch  •  www.hotelseeburg.ch

live the good life


